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Einleitung: Warum dieser Plan wichtig ist
Herzlichen Glückwunsch! Wenn Sie dieses Dokument in den Händen halten, dann 
haben Sie den ersten und wichtigsten Schritt bereits getan: Sie setzen sich aktiv mit 
Ihrer Abfindung auseinander – und das kann Ihnen tausende Euro sparen!

Jedes Jahr verlieren „Arbeitnehmer“ unnötig Geld, weil sie ihre Abfindung falsch 
versteuern oder ungünstige Entscheidungen treffen. Steuerberater helfen oft nur 
bedingt, denn nur wenige beschäftigen sich intensiver mit den spezifischen Risiken 
und Chancen für Steuergestaltungen bei Abfindungen. Die Folge: sie schöpfen nicht 
alle Gestaltungsmöglichkeiten aus.

Doch genau hier setzt dieser 10-Schritte-Plan an:

 ✅ Er zeigt Ihnen praxisnah, wie Sie Ihre Abfindung optimieren – steuerlich 
und strategisch.

 ✅ Sie erfahren, welche Fehler Sie unbedingt vermeiden müssen.

 ✅ Sie nutzen legale Steuerhebel, die Ihnen ein Maximum an Netto-Abfindung 
sichern.

Das Ergebnis?

 Sie behalten mehr Geld.💡

 Sie treffen informierte Entscheidungen.💡

 Sie gewinnen finanzielle Sicherheit für Ihre Zukunft.💡

Setzen Sie die 10 Schritte folgerichtig um – und lassen Sie kein Geld auf dem Tisch 
liegen! Starten wir direkt mit Schritt 1. 🚀



SCHRITT 1: Verstehen, was eine Abfindung wirklich ist🔹
Bevor Sie strategische Entscheidungen treffen, müssen Sie genau wissen, was ist das 
Besondere an einer Abfindung und welche Steuerfolgen ergeben sich daraus.

1.1 Was ist das Besondere an einer Abfindung?

Eine Abfindung ist eine einmalige Entschädigungszahlung des „Arbeitgebers“, die 
Sie für den Verlust Ihres Arbeitsplatzes erhalten. Sie ist steuerlich kein laufender 
Arbeitslohn und kein Bonus – sondern ein sonstiger Bezug. Damit sind zumindest 
zwei steuerliche Besonderheiten verbunden:

a) Laufender Arbeitslohn wird in dem Kalenderjahr bezogen, in dem der 
Lohnzahlungszeitraum endet, sonstige Bezüge dagegen in dem Jahr, in dem sie 
den „Arbeitnehmern“ tatsächlich zufließen.

b) Fließen Arbeitslohn für mehrere Jahre oder sonstige Bezüge zusammengeballt 
in einem Kalenderjahr zu, können sie ermäßigt versteuert werden. 

1.2 Mythos: „Abfindungen sind gesetzlich garantiert“

Viele glauben, dass eine Abfindung bei einer Kündigung automatisch zusteht – das 

ist falsch!
 ✅ Grundsätzlich gibt es nur in wenigen Fällen einen gesetzlichen Anspruch auf 

eine Abfindung!
 Sie wird meist entweder ✅ freiwillig vom „Arbeitgeber“ gezahlt, im 

Aufhebungsvertrag vereinbart oder vor Gericht in einem Vergleich erstritten.

1.3 Wie werden Abfindungen steuerlich behandelt?

Hier liegt die große Gefahr: Ohne Planung kann die Steuerlast sehr groß sein!

• Abfindungen sind voll steuerpflichtig – aber es gibt legale Steuerhebel, die 
Ihre Abgaben drastisch senken, im günstigsten Fall gar auf Null zu senken.

• Es gibt eine besondere Steuerregelung, die sogenannte Fünftelregelung, mit 
der Sie Ihre Steuerlast teilweise senken können (Details dazu in Schritt 3).

1.4 Warum dieser Schritt entscheidend ist

Wenn Sie die Grundlagen einer Abfindung nicht verstehen, können Sie weder 
verhandeln noch steuerliche Vorteile nutzen. Das führt dazu, dass Sie Geld 
verschenken – oft mehrere tausend Euro!

https://www.abfindunginfo.de/abfindung.html


1.5 Fazit

Wissen ist Macht – und in Ihrem Fall bares Geld wert. Gehen wir nun zu Schritt 2 
über: Die richtigen Verhandlungsstrategien für Ihre Abfindung. 🚀

SCHRITT 2: Die Höhe der Abfindung berechnen & 🔹
verhandeln
Die Abfindungshöhe ist verhandelbar – und genau hier liegt Ihre größte Chance! 
„Arbeitgeber“ zahlen oft weniger als möglich, weil viele „Arbeitnehmer“ nicht 
wissen, welche Beträge realistisch sind und wie sie geschickt verhandeln.

2.1 Wie berechnet sich die Abfindungshöhe?

Es gibt keine gesetzlich festgelegte Formel, aber eine gängige Faustregel. Sie wird 
in vielen Verhandlungen, ausgehend vom Kündigungsschutzgesetz § 1a, zugrunde 
gelegt:

 📌Abfindung = 0,5 x Bruttomonatsgehalt x Beschäftigungsjahre

 Beispiel:💡
Ein „Arbeitnehmer“ mit 10 Jahren Betriebszugehörigkeit und einem Bruttogehalt 
von 5.000 € erhält:

 ➡ 0,5 x 5.000 € x 10 = 25.000 € Abfindung

Aber Achtung: Das ist nur eine Verhandlungsbasis! In vielen Fällen ist deutlich 
mehr möglich.

2.2 Wie viel ist wirklich drin? – Einflussfaktoren auf die Abfindung

Die Höhe der Abfindung hängt von mehreren Faktoren ab:

 ✅ Vertrags- oder Tarifregelungen: Manche Unternehmen haben interne 
Richtlinien für Abfindungen oder Sozialplanabfindungen vereinbart.

 ✅ Kündigungsgrund: Eine betriebsbedingte Kündigung bringt in der Regel viel 
höhere Abfindungen als eine verhaltens- oder personenbedingte.

 ✅ Druck auf das Unternehmen: Wenn das Unternehmen den Arbeitsplatz 
dringend abbauen will, steigt Ihre Verhandlungsposition. (Aber keine Erpressung!)

 ✅ Rechtliches Risiko für die Unternehmen: Wenn eine Kündigung angreifbar ist, 

https://gesetze-ganz-einfach.de/kuendigungsschutzgesetz-%C2%A7-1a-abfindung-bei-kuendigung/


zahlen Unternehmen oft lieber eine höhere Abfindung, um sich ein langwieriges 
Verfahren zu ersparen.

2.3 Verhandlungstaktiken für eine höhere Abfindung

 Taktik 1: Kündigung anfechten (auch wenn Sie nicht bleiben wollen!)🔹
 Wenn Sie eine Kündigung erhalten, ➡ widersprechen Sie dieser zunächst 

schriftlich.
 Arbeitgeber zahlen oft mehr, wenn sie eine Klage fürchten.➡

 Taktik 2: Nutzen Sie das Timing zu Ihrem Vorteil🔹
 Unternehmen zahlen höhere Abfindungen am ➡ Ende eines Geschäftsjahres oder 

vor großen Umstrukturierungen.

 Taktik 3: Zusätzlich „soziale Fürsorgeleistungen“ als „Abfindungsbonus“🔹
Fordern Sie neben der Abfindung weitere Vorteile wie:

 ✔ Freistellung bei vollem Gehalt
 weitere ✔ Firmenwagennutzung
 ✔ Outplacement-Beratung
 ✔ Sonderzahlungen oder Boni

2.4 Wann und wie sollte ich verhandeln?

 🕒 Der beste Zeitpunkt:

• Während eines Kündigungsgesprächs oder bei 
Aufhebungsvertragsverhandlungen.

• Nach einer Kündigung – bevor Sie Klage einreichen (Druckmittel!).

 🗣 Die richtige Strategie:

• Bleiben Sie ruhig, sachlich und professionell!

• Kommunizieren Sie klar, dass Sie keine voreilige Einigung wollen.

• Lassen Sie sich niemals unter Zeitdruck setzen!

 💡 Tipp: Falls Ihnen eine zu niedrige Abfindung angeboten wird, lehnen Sie diese 
ab und signalisieren Sie, dass Sie sich rechtlich beraten lassen. „Arbeitgeber“ 
erhöhen dann oft ihr Angebot.



2.5 Fazit

Ihre Abfindung ist kein Geschenk, sondern verhandelbar. Mit klugen Taktiken 
können Sie oft tausende Euro mehr herausholen. (Eine meiner Kundinnen hat 
nach unserem Gespräch ihre Abfindung verdreifacht.)

Weiter zu Schritt 3: Wie Sie Ihr Netto-Abfindungsgeld maximieren! 🚀

 SCHRITT 3: Steuerfalle vermeiden – Die Fünftelregel 🔹
clever nutzen
Eine hohe Abfindung klingt erst einmal großartig – bis das Finanzamt zuschlägt. 
Ohne eine clevere Steuerstrategie kann fast die Hälfte der Summe verloren gehen. 
Doch mit der cleveren Nutzung der Fünftelregelung und weiterer 
Gestaltungsmöglichkeiten können Sie Ihre Steuerlast deutlich senken und mehr Geld 
nach Steuern behalten.

3.1 Warum ist die Steuerlast bei Abfindungen so hoch?

Eine Abfindung gilt steuerlich als außerordentliche Einkünfte anstelle von 
laufendem Arbeitslohn. Das bedeutet:

 Sie wird in dem Jahr versteuert, in dem sie ausgezahlt wird.✅
 Wenn Ihr normales Einkommen + Abfindung zusammenfallen, rutschen Sie in ❌

eine höhere Steuerprogression.
 Ohne Steueroptimierung kann die Abfindung mit bis zu ❌ 42 % oder gar 45 % 

Einkommensteuer plus Solidaritätszuschlag (und ggf. Kirchensteuer) belastet sein.

 Beispiel:💡
Ein „Arbeitnehmer“ verdient 50.000 € jährlich und erhält eine Abfindung von 
100.000 €.

 Ohne Optimierung zahlt er auf fast die gesamte Summe den Spitzensteuersatz.➡

3.2 Eine Lösung: Die Fünftelregel richtig nutzen

Die Fünftelregelung (§ 34 EStG) verteilt die Steuerlast rechnerisch über fünf Jahre, 
auch wenn die Abfindung in einem einzigen Jahr ausgezahlt und die gesamte Steuer 
entrichtet wird.
Das führt unter Umständen zu niedrigeren Steuersätzen und spürbar weniger 
Abzügen.

https://www.abfindunginfo.de/abfindung-mit-ein-fuenftelregelung.html


 📌 So funktioniert die Berechnung:
 Die Steuer für das reguläre Einkommen wird berechnet.1️⃣�
 Ein Fünftel der Abfindung wird zum Jahreseinkommen addiert.2️⃣�
 Die Differenz zur normalen Steuerlast wird mit fünf multipliziert.3️⃣�

 Das Ergebnis: Die Steuerlast wird ✅ gedeckelt und fällt insgesamt niedriger aus.

 💡Wichtig: Die Fünftelregel gilt nur für außerordentliche Einkünfte. Wird die 
Abfindung in mehreren Raten gezahlt, entfällt die Regelung oft. Je höher Ihr 
normales zu versteuerndes Einkommen, desto geringer die Steuerersparnis.

3.3 Wie Sie die Fünftelregel optimal ausnutzen

 💡 Tipp 1: Zahlung ins Folgejahr verlegen
 Falls möglich, sollte die Abfindung ➡ erst im Januar des nächsten Jahres 

ausgezahlt werden, wenn Sie in diesem Jahr kein oder weniger Gehalt beziehen.
 Das ➡ reduziert Ihre Gesamtsteuerlast drastisch!

 💡 Tipp 2: Steuerfreies Jahr planen
 Falls Sie eine berufliche Pause oder ein Sabbatical planen, sollten Sie Ihre ➡

Abfindung in dieser Zeit auszahlen lassen.
 Weniger Einkommen im Jahr der Auszahlung = weniger Steuern!➡

 💡 Tipp 3: Teile der Abfindung in eine Direktversicherung oder betriebliche 
Altersvorsorge umleiten

 Diese Beiträge sind steuerfrei oder -vergünstigt und helfen, die Steuerlast weiter ➡
zu minimieren.

3.4 Häufige Fehler vermeiden

 ❌ Die Abfindung auf mehrere Jahre verteilen:
 Klingt logisch, kann aber ein Steuerfehler sein! Nur bei einer Zusammenballung ➡

mit anderen Einkünften greift die Fünftelregel.

 ❌ Unnötige Abzüge in Kauf nehmen:
 Prüfen Sie genau, ob Ihr „Arbeitgeber“ Sozialabgaben abzieht. ➡ Für Abfindungen 

müssen keine Sozialversicherungsbeiträge gezahlt werden!

 ❌ Falsche Steuerklasse zum Zeitpunkt der Abfindung:
 Falls Sie verheiratet sind, kann ein Wechsel in ➡ Steuerklasse III vor der 

https://youtu.be/5pJ7kMce808


Abfindungszahlung vorteilhaft sein (sowohl für die Abfindung als auch für das 
Arbeitslosengeld).

3.5 Fazit: Mit der Fünftelregel behalten Sie Tausende Euro mehr!

Wer die richtigen Weichen stellt, kann seine Steuerlast massiv senken. Nutzen Sie 
alle legalen Gestaltungsmöglichkeiten, um das Maximum aus Ihrer Abfindung 
herauszuholen.

Weiter zu Schritt 4: Abfindung sinnvoll investieren & Vermögen aufbauen!  🚀

 SCHRITT 4: Zahlungstermin clever wählen & optimieren🔹
Der Zeitpunkt der Abfindungszahlung ist einer der entscheidendsten Faktoren für Ihre 
Steuerlast. Ein ungeschickter Auszahlungszeitpunkt kann Ihnen tausende Euro 
kosten – während eine clever gewählte Zahlung Ihnen erhebliche Steuervorteile 
bringen kann.

4.1 Warum der Zeitpunkt so entscheidend ist

Eine Abfindung wird in dem Jahr besteuert, in dem sie tatsächlich ausgezahlt wird – 
unabhängig davon, wann der Arbeitsvertrag endet oder wann die Vereinbarung 
getroffen wurde.

 Das Problem:💡
 Falls Ihre Abfindung im selben Jahr wie Ihr Gehalt ausgezahlt wird, steigt Ihr zu 🔹

versteuerndes Einkommen drastisch – und Sie rutschen in einen höheren Steuersatz.
 Dadurch kann ein 🔹 großer Teil der Abfindung durch Steuern aufgefressen 

werden.

4.2 Optimale Strategien zur Steuerreduzierung durch den 
Zahlungstermin

 Option 1: Auszahlung ins Folgejahr verschieben✅

Falls Sie gegen Ende des Jahres eine Abfindung erhalten sollen, verhandeln Sie mit 
Ihrem „Arbeitgeber“, ob die Auszahlung erst im Januar des nächsten Jahres 
erfolgt.

https://www.abfindunginfo.de/abfindungsauszahlung-kann-steuerwirksam-gestaltet-werden/


 Vorteil:🔹
 Falls Sie im Folgejahr kein oder nur ein geringes Einkommen haben, bleibt Ihr ✔

steuerpflichtiges Einkommen niedrig.
 Die Abfindung wird dann ✔ mit einem niedrigeren Durchschnittssteuersatz 

besteuert.
 In Kombination mit der ✔ Fünftelregelung (§ 34 EStG) lassen sich hier oft 

zehntausende Euro sparen!

 Beispiel:📌
Ein „Arbeitnehmer“ verdient 60.000 € pro Jahr und erhält eine Abfindung von 
100.000 €.

 ➡Auszahlung im Dezember:
Steuerlich wird das gesamte Jahreseinkommen 160.000 € betragen – hohe Steuerlast!

 ➡Auszahlung im Januar:
Falls der „Arbeitnehmer“ im Folgejahr keinen neuen Job hat, beträgt das 
steuerpflichtige Einkommen nur 100.000 € – Folge: deutlich niedrigere Steuerlast!

 Option 2: Zahlung in ein Sabbatjahr oder eine berufliche Pause legen✅

Falls Sie eine Karrierepause, Weiterbildung oder ein Sabbatical planen, sollten 
Sie prüfen, ob Sie Ihre Abfindung in dieser Zeit ausgezahlt bekommen können.

 Vorteil:🔹
 Ohne reguläres Gehalt im Auszahlungsjahr sinkt Ihr Einkommen dramatisch – und ✔

damit Ihre Steuerlast.
 Sie profitieren von einem ✔ niedrigeren Durchschnittssteuersatz.

 💡 Tipp: Falls Sie ohnehin eine längere Reise, eine Umschulung oder eine 
berufliche Neuorientierung planen, kann dies eine der effektivsten 
Steuersparstrategien sein.

 Option 3: Zahlung auf mehrere Jahre verteilen (Achtung: nur in ✅
Ausnahmen sinnvoll!)

Manche „Arbeitgeber“ bieten an, die Abfindung in Raten über zwei Jahre 
auszuzahlen. Doch Achtung!

 ❌ Problem:
Falls die Abfindung aufgeteilt wird, ist die Fünftelregelung oft nicht mehr 



anwendbar. Dann zahlen Sie möglicherweise mehr Steuer, als wenn Sie die 
Abfindung auf einmal erhalten hätten.

 ✅Wann es sich lohnen kann:
 Wenn Sie in beiden Jahren sehr wenig oder kein Einkommen haben.✔
 Wenn Sie in beiden Jahren hohe steuermindernde Ausgaben geltend machen ✔

können.

 💡 Besser: Wenn möglich, die gesamte Abfindung auf einmal auszahlen lassen – 
aber ins richtige Steuerjahr verschieben und weitere Optimierungen nutzen.

4.3 Häufige Fehler beim Abfindungs-Zahlungstermin vermeiden

 ❌ Zahlung ohne Rücksprache mit Steuerberater akzeptieren:
 Ihr „Arbeitgeber“ wird Ihnen den für ihn einfachsten Weg vorschlagen – nicht ➡

unbedingt den steuerlich optimalen!

 ❌ Steuerliche Auswirkungen unterschätzen:
 Ohne Steueroptimierung kann fast ➡ die Hälfte der Abfindung an den Fiskus 

gehen.

 ❌ Sozialabgaben auf Abfindung zahlen:
 Abfindungen sind in der Regel ➡ nicht sozialversicherungspflichtig – prüfen Sie 

Ihre Gehaltsabrechnung!

4.4 Fazit: Mit dem richtigen Timing mehr Abfindung behalten!

Indem Sie Ihre Abfindung strategisch ins richtige Jahr verschieben, können Sie 
Ihre Steuerlast drastisch reduzieren und tausende Euro sparen.

Weiter zu Schritt 5: Abfindung sicher anlegen & Vermögen aufbauen! 🚀

 SCHRITT 5: Abfindung clever investieren 🔹
& steuerfrei nutzen
Ihre Abfindung kann mehr sein als nur eine einmalige Zahlung – wenn Sie sie clever 
investieren. Statt das Geld einfach auf dem Konto liegen zu lassen (wo es durch 
Inflation an Wert verliert), gibt es strategische Möglichkeiten, Ihre Abfindung 
gewinnbringend und steueroptimiert einzusetzen.



5.1 Die drei häufigsten Fehler beim Umgang mit der Abfindung

 ❌Alles direkt ausgeben – Viele nutzen die Abfindung für Konsum, wie ein neues 
Auto oder eine Traumreise. Doch das Geld ist dann weg und bringt keinen 
langfristigen Vorteil.

 ❌ Keine Steueroptimierung nutzen – Ohne clevere Planung zahlen Sie oft mehr 
Steuern, als nötig wäre.

 ❌ Falsche oder riskante Investitionen – Wer unüberlegt investiert (beispielsweise 
in spekulative Anlagen), kann die Abfindung schnell aufzehren.

5.2 Wie Sie Ihre Abfindung steueroptimiert anlegen

 💡 Tipp 1: Sonderzahlungen in die Altersvorsorge (steuerfrei!)
Ein Teil Ihrer Abfindung kann steuerfrei sein, wenn Sie ihn in eine Altersvorsorge 
einzahlen. Dazu gehören:

 ✔ Direktversicherung, Pensionskasse oder Pensionsfonds
 ✔ Private Rentenversicherung oder Rürup-Rente (besonders für künftige 

Selbstständige interessant)
 ✔ Betriebliche Altersvorsorge (falls eine neue Anstellung besteht)

 Beispiel:📌
Angenommen, Sie erhalten 50.000 € Abfindung. Falls Sie 20.000 € davon in eine 
Rürup-Rente investieren, können Sie diesen Betrag von der Steuer absetzen. 
Ergebnis: Sie sparen Tausende Euro an Steuern!

 💡 Tipp 2: Steueroptimierte Kapitalanlagen
Falls eine Altersvorsorge nicht infrage kommt, sollten Sie in Anlageformen 
investieren, die am besten in der Investitions- oder zumindest in der 
Auszahlungsphase steuerbegünstigt sind:

 ✔ ETFs & Aktien mit Fokus auf langfristige Wertsteigerung (Abgeltungssteuer in 
Folgejahren) 

 ✔ Immobilienkauf als Kapitalanlage (Steuervorteile durch Abschreibungen)
 ✔ Unternehmensbeteiligungen oder Start-up-Investitionen (nur für erfahrene 

Investoren)

https://geld-anlagen.eu/rurup-rente-basisrente/


 Beispiel:📌
Eine Investition von 30.000 € in einen steueroptimierten ETF kann langfristig zu 
einer wertstabilen Rendite von 5 – 7 % pro Jahr führen. 

 💡 Tipp 3: Gründung eines eigenen Unternehmens (steuerlich klug!)
Falls Sie sich selbstständig machen möchten, kann die Abfindung als Startkapital 
dienen für die Gründung eines eigenen oder die Übernahme eines Unternehmens 
sein.

 Falls Sie in den ersten Jahren Verluste machen, können diese steuerlich ✔ mit der 
Abfindung verrechnet werden.

 Eine clevere Gestaltung kann helfen, die Steuerlast zu ✔ minimieren oder auf 
spätere Jahre zu verschieben.

5.3 Fazit: Planen Sie Ihre Abfindung strategisch!

Die Abfindung ist eine einmalige Chance, finanziell klug zu handeln. Wer sie 
steueroptimiert investiert, kann daraus langfristig ein stabiles Vermögen 
aufbauen.

Weiter zu Schritt 6: Sozialversicherungsfallen umgehen & clever absichern! 🚀

 SCHRITT 6: Arbeitsagentur & 🔹
Sperrzeiten – So umgehen Sie diese
Eine hohe Abfindung ist großartig – aber Achtung: Wenn Sie nicht strategisch 
vorgehen, kann die Arbeitsagentur Ihnen eine Sperrzeit verhängen! Das 
bedeutet: Sie erhalten für mehrere Wochen kein Arbeitslosengeld. Doch mit den 
richtigen Schritten vermeiden Sie diese Falle.

6.1 Warum gibt es Sperrzeiten bei der Arbeitsagentur?

Die Arbeitsagentur verhängt eine Sperrzeit, wenn sie davon ausgeht, dass Sie an der 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses „mitgewirkt“ haben. Das passiert in 
folgenden Fällen:

 Sie haben den ❌ Aufhebungsvertrag unterschrieben, ohne sich abzusichern.
 Die Kündigung war ❌ nicht betriebsbedingt, sondern erfolgte „einvernehmlich“.

https://www.abfindunginfo.de/abfindung-und-arbeitslosengeld.html
https://abfindunginfo.blogspot.com/2013/08/abfindung-geld-oder-handrader.html


 Die Abfindung erscheint der Arbeitsagentur als ❌ „freiwillige Zahlung“ Ihres 
„Arbeitgebers“.

Ergebnis: Sie erhalten bis zu 12 Wochen kein Arbeitslosengeld, was Tausende Euro 
an entgangenen Leistungen bedeutet!

6.2 So vermeiden Sie die Sperrzeit clever

 💡 Tipp 1: Lassen Sie sich kündigen!
Wenn der „Arbeitgeber“ Ihnen kündigt, sieht die Arbeitsagentur keine freiwillige 
Mitwirkung – damit entfällt die Sperrzeit.

 Vereinbaren Sie eine ✔ betriebsbedingte Kündigung statt eines Aufhebungsvertrags.
 Falls ein Aufhebungsvertrag nötig ist, sollte er ✔ so gestaltet sein, dass er einer 

betriebsbedingten Kündigung gleicht.

 💡 Tipp 2: Die „richtige“ Abfindungshöhe wählen
Die Arbeitsagentur prüft, ob Ihre Abfindung übermäßig hoch ist. Als Richtwert gilt:

 ✔ 0,5 Monatsgehälter pro Beschäftigungsjahr gelten als angemessen.
 Höhere Abfindungen könnten als ✔ versteckte „Gegenleistung“ für die Kündigung 

gewertet werden, was Sperrzeiten auslöst.

 Beispiel:📌
Sie haben 10 Jahre im Unternehmen gearbeitet und verdienen 5.000 € brutto pro 
Monat. Eine Abfindung von bis zu 25.000 € ist unproblematisch.

 💡 Tipp 3: „Sozialverträglichen“ Aufhebungsvertrag formulieren
Falls ein Aufhebungsvertrag unvermeidbar ist, sollte er bestimmte Formulierungen 
enthalten, um die Arbeitsagentur nicht misstrauisch zu machen:

 ✔ Kündigung wäre sowieso erfolgt: „Der Arbeitgeber hätte das Arbeitsverhältnis 
aufgrund betrieblicher Erfordernisse spätestens zum XX.XX.XXXX beendet.“

 ✔ Keine Sperrzeit-relevanten Klauseln: Vermeiden Sie jede Formulierung, die eine 
freiwillige Beendigung oder eine Gegenleistung für die Abfindung vermuten lässt.



 💡 Tipp 4: Erst ALG beantragen – dann Abfindung auszahlen lassen!
Wenn Sie die Abfindung zeitlich geschickt legen, können Sie Steuern sparen und 
Sperrzeiten vermeiden:

 Erst bei der Arbeitsagentur arbeitslos melden.✔
 Danach die Abfindung erst nach Ende der Kündigungsfrist auszahlen lassen.✔

6.3 Fazit: Mit Strategie zur vollen Leistung

Durch die richtige Vorgehensweise sichern Sie sich das volle Arbeitslosengeld, 
vermeiden Sperrzeiten und optimieren gleichzeitig Ihre Abfindung steuerlich.

Weiter zu Schritt 7: Krankenversicherung und Rentenlücken vermeiden! 🚀

 SCHRITT 7: Krankenversicherung, 🔹
Rentenpunkte & Sozialabgaben checken
Eine Abfindung kann nicht nur steuerliche Auswirkungen haben – sie kann sich auch 
auf Ihre Krankenversicherung, Rentenansprüche und andere Sozialabgaben 
auswirken. Wer hier nicht aufpasst, kann plötzlich hohe Kosten haben oder 
Rentenlücken riskieren. Doch mit ein paar cleveren Schritten behalten Sie die volle 
Kontrolle!

7.1 Krankenversicherung: Wie Sie sich optimal absichern

Nach dem Jobverlust stellt sich die Frage: Wie bin ich weiter krankenversichert?

 ▶ Fall 1: Sie beziehen Arbeitslosengeld I (ALG I)
 ✔ Gute Nachricht: Während des Bezugs von ALG I übernimmt die Agentur für 

Arbeit die Kosten für Ihre gesetzliche Krankenversicherung. Sie bleiben also 
abgesichert.

 ▶ Fall 2: Sie sind privat krankenversichert
 ❌Wichtig: Die Agentur für Arbeit zahlt nur Beiträge in Höhe der Beiträge zur 

gesetzlichen Krankenkasse. Privatversicherte müssen sich selbst weiter versichern – 
das kann teurer werden.

 💡 Lösung: Falls möglich, rechtzeitig zurück in die gesetzliche Krankenkasse 
wechseln (Achtung: Nur unter bestimmten Bedingungen möglich). Alternativ eine 



Anwartschaftsversicherung abschließen, um später ohne erneute 
Gesundheitsprüfung zurückzukehren.

 ▶ Fall 3: Sie überbrücken die Zeit bis zur neuen Anstellung
 Ohne ALG I sind Sie nicht automatisch versichert!✔
 Sie müssen sich dann freiwillig in der gesetzlichen Krankenkasse oder privat ✔

versichern.
 ✔ Tipp: Prüfen Sie, ob eine Familienversicherung über den Ehepartner möglich ist 

– das spart Kosten.

7.2 Rentenpunkte: Wie Sie Lücken vermeiden

Jedes Jahr ohne Sozialversicherungsbeiträge bedeutet weniger Rentenpunkte – und 
damit eine geringere Rente. Besonders kritisch: Ein längerer Zeitraum ohne 
Einzahlung kann die Rente dauerhaft senken.

 ▶ So sichern Sie Ihre Rentenansprüche
 Falls Sie ALG I beziehen, zahlt die Arbeitsagentur ✔ weiter Rentenbeiträge – das 

schützt Ihre Ansprüche.
 Falls Sie kein ALG I erhalten: Überlegen Sie, ob ✔ freiwillige Beiträge zur 

Rentenkasse sinnvoll sind, um Lücken zu vermeiden.
 Falls Sie sich selbstständig machen: Prüfen Sie, ob eine ✔ freiwillige gesetzliche 

Rentenversicherung sinnvoll ist.

 📌 Beispiel:
Verdienen Sie im letzten Job monatlich 4.000 € brutto, dann verlieren Sie durch ein 
Jahr ohne Einzahlung ca. 40 € Rente pro Monat – ein kleiner Betrag heute, aber 
über 20 Jahre hinweg rund 10.000 € weniger Rente!

7.3 Sozialabgaben auf Abfindung: Wann Sie zahlen müssen

Die gute Nachricht: Auf echte Abfindungen fallen typischerweise keine 
Sozialversicherungsbeiträge an! Das bedeutet: Sie müssen keine Renten-, 
Arbeitslosen-, Kranken- oder Pflegeversicherungsbeiträge darauf zahlen.

Aber Achtung: Falls Sie ALG I beziehen und die Abfindung innerhalb der Sperrzeit 
erhalten, verlängert sich die Sperrzeit – das kann zu finanziellen Einbußen führen.

 💡 Beste Strategie:
 Lassen Sie sich die Abfindung ✔ nach Ende der Sperrzeit auszahlen, um den Bezug 

von ALG I nicht zu gefährden.

https://www.abfindunginfo.de/abfindung-sozialversicherung-beitrag/
https://www.abfindunginfo.de/abfindung-sozialversicherung-beitrag/
https://www.krankenkassen.de/private-krankenversicherung/fragen/Anwartschaftsversicherung/


 Falls möglich, ✔ nutzen Sie steuerliche Optimierungsstrategien (beispielsweise die 
Fünftelregel), um die Steuerlast zu reduzieren.

Vorsicht! Freiwillig Krankenversicherte sind auch mit ihrer Abfindung 
beitragspflichtig! 

7.4 Fazit: Clever planen, Kosten sparen, Sicherheit behalten

Ohne Planung kann eine Abfindung verlorene Rentenpunkte, hohe 
Krankenversicherungskosten oder eine ALG-Sperre bedeuten. Doch mit den 
richtigen Schritten sorgen Sie dafür, dass Sie optimal abgesichert bleiben und 
unnötige Kosten vermeiden.

Weiter zu Schritt 8: Die richtige Strategie für den Neuanfang entwickeln! 🚀

 SCHRITT 8: Sondervereinbarungen im 🔹
Vertrag nutzen
Eine Abfindung ist oft mehr als nur eine Einmalzahlung. Mit klugen 
Sondervereinbarungen können Sie zusätzliche Vorteile sichern – von einer 
verlängerten Firmenzugehörigkeit bis hin zu Steuerersparnissen. Doch viele 
„Arbeitnehmer“ wissen nicht, was sie überhaupt verhandeln können. Hier erfahren 
Sie, welche versteckten Hebel Ihnen zusätzliches Geld oder Vorteile bringen 
können!

8.1 Verlängerte Beschäftigung statt sofortige Freistellung

Viele Arbeitgeber bieten an, dass Sie bis zum Ende der Kündigungsfrist freigestellt 
werden. Doch das kann teure Nachteile haben:

 Während der Freistellung fließt ❌ weiterhin Ihr Gehalt, das voll versteuert wird – 
die Abfindung kommt zusätzlich und erhöht den Steuersatz.

 Die Zeit der Freistellung zählt ❌ nicht für die Rentenberechnung (keine Beiträge).
 Falls Sie direkt ins ALG I wechseln, beginnt möglicherweise eine ❌ Sperrzeit.

 💡Alternative:
 Statt einer sofortigen Freistellung lassen Sie sich bis zum ✔ offiziellen Vertragsende 

auf dem Papier weiterbeschäftigen – ohne zu arbeiten.

https://www.abfindunginfo.de/abfindung-sozialversicherung-beitrag/
https://www.abfindunginfo.de/abfindung-sozialversicherung-beitrag/


 Vorteil: Sie bleiben sozialversichert (Rente, Krankenversicherung) und schieben ✔
den Abfindungszeitpunkt hinaus, was steuerlich günstiger sein kann.

8.2 Direkte Einzahlung in eine betriebliche Altersvorsorge

Falls Ihr „Arbeitgeber“ eine betriebliche Altersvorsorge (bAV) anbietet, kann ein 
Teil der Abfindung dort steuerfrei eingezahlt werden.

 Bis zu ✔ 4 % der Beitragsbemessungsgrenze (2025: ca. 3.864 € pro Jahr) sind 
steuerfrei.

 Zusätzlich gibt es eine ✔ Einmalzahlungsmöglichkeit für ausgeschiedene 
Mitarbeiter (ca. 7.728 € steuerfrei).

 Das spart nicht nur ✔ Steuern, sondern sorgt auch für eine höhere Rente.

 📌 Beispiel:
Statt 10.000 € Abfindung voll zu versteuern, könnten Sie 7.728 € steuerfrei in die 
bAV einzahlen – und zahlen nur auf die restlichen 2.272 € Steuern.

8.3 Outplacement-Beratung als Zusatzleistung

Einige Unternehmen bieten eine Outplacement-Beratung an. Das ist eine 
professionelle Unterstützung bei der Jobsuche und kann ein echter Karriere-
Booster sein.

 Kosten übernimmt oft der „Arbeitgeber“ – steuerfrei für Sie!✔
 Sie erhalten Coaching, Bewerbungshilfe und Kontakte zu Headhuntern.✔
 ✔ Tipp: Falls nicht angeboten, gezielt nachfragen – viele Firmen sind bereit, diese 

Leistung zu zahlen!

8.4 Fortbildung statt Abfindung

Statt einer höheren Abfindung können Sie mit dem „Arbeitgeber“ auch eine 
Weiterbildungsmaßnahme verhandeln.

 Vorteil: Fortbildungskosten sind für den „Arbeitgeber“ ✔ steuerlich absetzbar, für 
Sie aber steuerfrei!

 So können Sie sich auf einen ✔ neuen Job vorbereiten oder eine Qualifikation 
finanzieren.

 Besonders spannend für Selbstständige: Ein ✔ Coaching oder eine 
Unternehmerfortbildung für Existenzgründung statt Abfindung verhandeln.



8.5 Firmenwagen & Sachleistungen klug nutzen

Falls Sie einen Firmenwagen haben, sollten Sie klären:

 Dürfen Sie ihn ✔ weiter nutzen – eventuell bis zum offiziellen Vertragsende?
 Ist ein vergünstigter ✔ Kauf des Fahrzeugs möglich?
 Falls der „Arbeitgeber“ den Wagen zurückfordert: Könnten Sie stattdessen eine ✔

höhere Abfindung verlangen?

Gleiches gilt für andere Sachleistungen wie Laptops, Smartphones oder 
Mitgliedschaften – oft kann es sich lohnen, diese einfach mit in die Verhandlungen 
aufzunehmen!

8.6 Fazit: Mehr als nur Geld – holen Sie das Maximum heraus!

Eine Abfindung ist nicht nur eine Zahlung – sondern eine Chance, durch 
Sondervereinbarungen zusätzliche Vorteile zu sichern. Nutzen Sie smarte 
Alternativen, um Steuern zu sparen, Ihre Karriere voranzubringen oder sich eine 
Zusatzrente zu sichern!

Weiter zu Schritt 9: Abfindung clever anlegen und langfristig profitieren! 🚀

 SCHRITT 9: Abfindung clever in die 🔹
Selbstständigkeit investieren
Eine Abfindung kann der perfekte Startschuss in die Selbstständigkeit sein. Doch 
viele unterschätzen die finanziellen und steuerlichen Vorteile, die sich ergeben, wenn 
Sie Ihre Abfindung strategisch für den Aufbau eines eigenen Unternehmens nutzen. 
In diesem Schritt erfahren Sie, wie Sie Ihre Abfindung steueroptimiert einsetzen und 
welche Fördermöglichkeiten Sie nutzen können.

9.1 Warum die Selbstständigkeit eine kluge Option sein kann

 Sie bestimmen selbst über Ihre Zukunft und sind nicht mehr von „Arbeitgebern“ 🔹
abhängig.

 Sie haben die Möglichkeit, Ihre Abfindung 🔹 steuerfrei oder steuermindernd in 
Ihr Business zu investieren.

 Sie können mit den richtigen 🔹 Strategien und Förderungen finanzielle Vorteile 
nutzen.



Aber: Ohne Plan kann die Selbstständigkeit riskant sein! Daher ist eine kluge 
finanzielle und steuerliche Vorbereitung unerlässlich.

9.2 Steuerersparnis: So nutzen Sie Ihre Abfindung optimal

Einer der größten Vorteile bei der Selbstständigkeit ist, dass Sie viel mehr Kosten 
steuerlich absetzen können. Doch die Abfindung ist zunächst einmal voll 
steuerpflichtig – außer, Sie setzen sie richtig ein!

 💡 Strategie: Betriebsausgaben & Investitionen gezielt vorziehen

 ✔ Investieren Sie in Arbeitsmittel & Ausstattung: Laptops, Büromöbel, Software 
oder Maschinen lassen sich direkt absetzen.

 ✔ Nutzen Sie die Kleinunternehmerregelung oder starten Sie als GmbH: Die 
richtige Unternehmensform kann steuerliche Vorteile bieten.

 ✔ Sichern Sie sich Steuerfreibeträge: Je nach Rechtsform können Freibeträge (z. B. 
für Gewerbesteuer) genutzt werden.

 ✔ Splitten Sie Einkünfte über mehrere Jahre: Falls möglich, lassen Sie sich die 
Abfindung in mehreren Raten auszahlen, um die Steuerprogression zu senken.

 📌 Beispiel:
Sie erhalten 50.000 € Abfindung und investieren sofort 20.000 € in die Gründung 
(Ausstattung, Website, Marketing). Diese Kosten können Sie als Betriebsausgaben 
absetzen – was Ihre Steuerlast enorm senkt! Investitionen in Sachanlagen mindern 
durch zeitanteilige Abschreibung die Steuerlast.

9.3 Förderungen für den Start nutzen

Viele ehemalige Angestellte wissen nicht, dass sie Anspruch auf staatliche 
Förderungen für die Selbstständigkeit haben. Hier sind die wichtigsten Programme:

 ✅ Gründungszuschuss (Agentur für Arbeit)
Falls Sie Anspruch auf ALG I haben, können Sie einen Gründungszuschuss 
beantragen:

• 6 Monate lang 60 % Ihres letzten Nettogehalts + 300 € monatlich für 
Sozialversicherung

• Zusätzliche 9 Monate lang 300 € als Zuschuss

• Voraussetzung: Ein tragfähiger Businessplan

 ✅ KfW-Startgeld (Kredit mit niedrigen Zinsen)

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000002258_M_067_StartGeld.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslos-arbeit-finden/arbeitslosengeld/gruendungszuschuss-beantragen


• Bis zu 125.000 € Kredit für Gründer mit Zinsen orientiert am Kapitalmarkt

• Keine Sicherheiten erforderlich, oft 80 % Risikoübernahme durch die KfW

 ✅ Einstiegsgeld für Bürgergeld-Empfänger
Falls Sie mit wenig Kapital starten, können Sie durch das Jobcenter bis zu 24 Monate 
lang eine finanzielle Unterstützung erhalten.

9.4 Welche Selbstständigkeit lohnt sich für Sie?

 💡Welche Geschäftsidee passt zu Ihnen? Bevor Sie investieren, sollten Sie klären:

 🔹 Haben Sie eine Dienstleistung, die gefragt ist? (wie Beratung, Coaching, 
Handwerk und andere)

 🔹 Können Sie Ihr Wissen online verkaufen? (beispielsweise E-Books, Kurse, 
digitale Produkte)

 🔹 Gibt es eine Marktlücke in Ihrer Branche?
 🔹 Haben Sie Startkapital oder brauchen Sie externe Finanzierung?

Falls Sie noch unsicher sind, können Sie mit nebenberuflicher Selbstständigkeit 
starten und das Risiko minimieren.

9.5 Fazit: Abfindung als Sprungbrett nutzen

Mit der richtigen Planung kann Ihre Abfindung zum Startkapital für Ihre eigene 
erfolgreiche Zukunft werden. Nutzen Sie steuerliche Vorteile, Förderungen und 
kluge Investitionen, um Ihre Selbstständigkeit profitabel zu gestalten.

Weiter zu Schritt 10: Langfristige Finanzstrategie für Ihre Abfindung 
entwickeln! 🚀

 SCHRITT 10: Absicherung & Notfallplan 🔹
– Was tun, wenn Probleme auftauchen?
Eine Abfindung kann ein Segen sein – aber auch schnell aufgebraucht, wenn 
unvorhergesehene Probleme auftreten. Um finanzielle Sicherheit zu gewährleisten, 
sollten Sie frühzeitig einen Notfallplan aufstellen. In diesem Schritt erfahren Sie, wie 
Sie sich gegen finanzielle Engpässe absichern und langfristig wirtschaftlich stabil 
bleiben.

https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslos-arbeit-finden/buergergeld/arbeit-finden/einstiegsgeld-fuer-eine-beschaeftigung


10.1 Warum ein Notfallplan unerlässlich ist

Viele denken: „Mit meiner Abfindung bin ich erst mal sicher!“ Doch unerwartete 
Ereignisse wie eine längere Jobsuche, gesundheitliche Probleme oder 
Fehlinvestitionen können Ihre finanzielle Lage schnell verschlechtern.

 💡 Daher gilt:

 Sorgen Sie für eine ✅ Liquiditätsreserve.
 Prüfen Sie Ihren ✅ Versicherungsschutz.
 Halten Sie Ihre ✅ Fixkosten gering.
 Erstellen Sie einen ✅ Plan B für Ihre berufliche Zukunft.

10.2 Finanzielle Absicherung: Rücklagen clever aufbauen

 Notfallfonds – Wie viel Geld sollten Sie zurücklegen?🔹

• Mindestens 6 Monate Ihrer Lebenshaltungskosten sollten als schnell 
verfügbare Reserve auf einem Tagesgeldkonto liegen.

• Falls Sie selbstständig werden: Besser 12 Monate Puffer einplanen!

• Vermeiden Sie es, die gesamte Abfindung sofort auszugeben – auch wenn 
verlockende Investitionen anstehen.

 📌 Beispielrechnung:
Monatliche Fixkosten: 2.500 €

 ➡ 6 Monate Rücklage = 15.000 €
 ➡ 12 Monate Rücklage = 30.000 €

 Tipp: 💡 Trennen Sie Ihr Notfallgeld von Ihrem normalen Konto, um nicht 
versehentlich darauf zuzugreifen.

10.3 Versicherungsschutz: Welche Policen sind jetzt wichtig?

 Private Krankenversicherung vs. Gesetzliche?�🛡️

Falls Sie längere Zeit ohne Job sind oder sich selbstständig machen, müssen Sie Ihren 
Krankenversicherungsschutz prüfen:

• Arbeitslose mit ALG-I-Anspruch bleiben gesetzlich versichert.

• Selbstständige müssen sich freiwillig versichern (gesetzlich oder privat).



• Falls Sie ins Ausland ziehen, prüfen Sie internationale Versicherungsoptionen.

 Berufsunfähigkeitsversicherung🛡️

Falls Sie nicht mehr arbeiten können, schützt diese Versicherung Ihre Existenz. 
Prüfen Sie, ob Ihr aktueller Schutz ausreicht oder ob eine Nachbesserung nötig ist.

 Haftpflicht & Rechtsschutz🛡️

• Privathaftpflicht ist unverzichtbar – schützt vor existenzbedrohenden 
Schadensersatzforderungen.

• Falls Sie sich selbstständig machen, ist eine Berufshaftpflicht sinnvoll.

• Eine Rechtsschutzversicherung kann helfen, falls es zu arbeitsrechtlichen 
Streitigkeiten kommt.

10.4 Fixkosten senken & clever haushalten

Auch wenn Ihre Abfindung hoch erscheint: Ohne klugen Finanzplan kann das 
Geld schnell weg sein.

 🚀 Kostenoptimierung leicht gemacht:
 Prüfen Sie laufende Abos & Mitgliedschaften (Streaming, Fitnessstudio, ✅

Zeitschriften).
 Überlegen Sie, ob eine kleinere Wohnung oder ein Autoverkauf sinnvoll sein ✅

könnte.
 Achten Sie auf unnötige Ausgaben – insbesondere nach dem Jobverlust.✅

 📌Merke: Je geringer Ihre monatlichen Fixkosten, desto länger reicht Ihre 
Abfindung!

10.5 Plan B: Was, wenn Ihr neuer Job oder Ihre Selbstständigkeit 
scheitert?

Nicht jeder neue Weg verläuft ohne Hindernisse. Deshalb sollten Sie immer einen 
Plan B haben:

 🔹 Falls die Jobsuche länger dauert:

• Frühzeitig überlegen, ob Umschulungen oder Weiterbildungen sinnvoll sind.

• Netzwerke nutzen & proaktiv nach neuen Chancen suchen.

 🔹 Falls die Selbstständigkeit nicht rentabel ist:



• Prüfen Sie, ob eine Rückkehr in ein Angestelltenverhältnis vorteilhaft ist.

• Alternativ: Nebenberufliche Selbstständigkeit + festen Teilzeitjob kombinieren.

10.6 Fazit: Ihre Abfindung als langfristiges Sicherheitsnetz nutzen

 Sorgen Sie für einen ✅ soliden Notfallfonds.
 Optimieren Sie Ihre ✅ Fixkosten & Versicherungen.
 Planen Sie einen ✅ finanziellen & beruflichen Plan B.

Wenn Sie diese Punkte beachten, können Sie Ihre Abfindung nicht nur klug nutzen, 
sondern auch langfristig finanziell abgesichert bleiben!

 🚀 Herzlichen Glückwunsch – Sie haben den 10-Schritte-Plan erfolgreich 
abgeschlossen!



 1. ✅ Checkliste zur Vertragsprüfung

 🛡️ Checkliste: Abfindungsvertrag prüfen – Punkt für Punkt

 1. Höhe der Abfindung nachvollziehbar begründet?🔲
– Enthält der Vertrag konkrete Beträge?
– Ist die Berechnung (z. B. Formel: Monatsgehälter × Betriebszugehörigkeit) 
ersichtlich?

 2. Kündigungsdatum und Vertragsende klar geregelt?🔲
– Stimmen Fristen und Termine mit gesetzlichen Regelungen überein?
– Gibt es eine Freistellung? Wenn ja, ist sie widerruflich oder unwiderruflich?

 3. Regelung zur Auszahlung der Abfindung enthalten?🔲
– Ist der genaue Zeitpunkt genannt?
– Ist eine gestreckte Auszahlung möglich oder ausgeschlossen?

 4. Sozialversicherungspflicht ausdrücklich ausgeschlossen?🔲
– Ist klargestellt, dass auf die Abfindung keine Sozialabgaben fällig sind?

 5. Sperrzeit-freundliche Formulierung gewählt?🔲
– Enthält der Vertrag kein Eingeständnis einer arbeitnehmerseitigen Initiative zur 
Kündigung?
– Wird die Kündigung als betriebsbedingt bezeichnet?

 6. Urlaub, Boni, Sonderzahlungen vollständig geregelt?🔲
– Enthält der Vertrag eine abschließende Regelung zu offenen Ansprüchen 
(Abgeltung)?
– Wurden alle variablen Vergütungsbestandteile berücksichtigt?

 7. Sondervereinbarungen enthalten?🔲
– z. B. Outplacement-Beratung, Fortbildung, Überlassung von Firmenmitteln, Option 
zur späteren Auszahlung

 8. Sperrfristen und Wettbewerbsverbote geprüft?🔲
– Gibt es ein nachvertragliches Wettbewerbsverbot?
– Wenn ja: Wurde eine Karenzentschädigung geregelt?

 9. Verzichtserklärung & Abgeltungsklausel prüfen🔲
– Wird auf zukünftige Ansprüche wirksam verzichtet?
– Enthält der Vertrag eine „mit dieser Vereinbarung sind alle gegenseitigen 
Ansprüche erledigt“-Klausel?



 💡 Tipp: Diese Checkliste am besten ausdrucken und mit einem Steuerberater 
oder Anwalt Punkt für Punkt durchgehen, bevor du unterschreibst.

 2. ✅ Mini-Steuerplaner mit Ausfüllhilfe

 📄Mini-Steuerplaner – Schritt für Schritt

1. Höhe der Abfindung:
 Betrag brutto: € ____________➡

2. Geplantes Auszahlungsjahr:
 _______📆

Weitere Einkünfte in diesem Jahr:
– Gehalt: € ____________
– ALG oder Sonstiges: € ____________
– Summe: € ____________

3. Alternative Auszahlung im Folgejahr sinnvoll?
 Ja /  Nein🟦 🟦

(Begründung: z. B. weniger Einkommen, geringerer Steuersatz)

 📉 Fünftelregel prüfen – Schnellformel (vereinfachte Einschätzung)

1. Einkommen ohne Abfindung: € ____________
2. Einkommen mit voller Abfindung: € ____________
3. Einkommen mit Fünftelregel (Abfindung ÷ 5 + Jahresgehalt): € ____________

 📌 Vergleiche die Steuerlast beider Varianten (Schätzwert oder Steuerrechner 
nutzen).

 Ergebnis: Fünftelregel spart ca. € ____________📝

Zusätzliche Fragen zur Planung:

• Wann endet das Anstellungsverhältnis laut Vertrag?

• Kann der Auszahlungszeitpunkt verhandelt werden?



• Wäre eine Ratenzahlung über 2 Kalenderjahre möglich?

 💬 Empfehlung: Verwenden Sie diese Planung als Gesprächsgrundlage mit einem 
Steuerberater oder nutzen Sie unseren Abfindungs-Workshop, um alles live 
durchzurechnen.
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